
„Fühlt sich nach Freiheit an“
Ahrensböker Max Dettmann ist drei Monate nach seinem Genickbruch endlich sein Metallgestell am Kopf los.

Ahrensbök. 95 Tage lang be-
stimmte ein Gestell den Alltag von
Max Dettmann. Seit dem Horror-
unfall auf Mallorca am 16. Juni, bei
dem sich der 19-Jährige beim
Sprung in einen zu flachen Pool
zwei Halswirbel gebrochen hatte,
hielt der sogenannte Halo-Fixateur
seinen Kopf starr in Position. Vor
Kurzem war es endlich so weit: Das
Gestell kam ab. „Das fühlt sich
schon ein bisschen nach Freiheit
an. Ich freue mich einfach, dass das
Ding endlich ab ist“, sagt Dett-
mann.

Eigentlich hätte das Gestell
schon ein paar Tage zuvor abkom-
men sollen. Nach einer CT-Unter-
suchung verschob sich der Termin
im UKSH aber noch einmal. Dann
kam aber der Moment der Erlö-
sung. „Ich war schon wirklich sehr
angespannt, weil ich gar nicht
wusste, was auf mich zukommt“,
sagt Dettmann. Zunächst wurde
das Gestell gelöst, anschließend
wurden die vier am Schädel veran-
kerten Schrauben herausgedreht,
danach der restliche Fixateur abge-
nommen.„Eshatgarnichtwehge-
tan und war am Ende halb so
schlimm.“ Übrig geblieben sind
zwei kleine Löcher an den Schlä-
fen.

Die ersten Schritte ohne das
sperrige Metallgestell waren trotz-
dem ungewohnt. „Es fühlte sich
ganz merkwürdig an. Erst war mir
ein bisschen schummrig, aber das
ging dann auch schnell wieder“,
erzählt Dettmann. Ganz „frei“ ist
Dettmann aber noch nicht. Die

Ziehen“, sagt er. Besonders die
letzten drei Wochen seien hart ge-
wesen. Er habe das Haus kaum
noch verlassen, außer für Arztter-
mine.

Jetzt holt er sich nach und nach
ein Stück Alltag zurück. Die ersten
TageohneGestell verbrachteermit
Freunden und beim Fußball. Be-
sonders die Teamkollegen vom
MTV Ahrensbök haben ihm ge-
fehlt.

„Die Jungs haben mich die gan-
ze Zeit als den Max behandelt, den
sie kennen, und nicht als etwas Be-
sonderes. Das fand ich sehr
schön“, sagt Dettmann. Der Ab-
wehrspieler war trotz seiner
schweren Verletzung Teil der
Mannschaft geblieben – nur eben
abseits des Platzes.

Auch beruflich soll es langsam
vorangehen. Seine Ausbildung
zum Automobilkaufmann kann
Dettmann zwar noch nicht wieder
aufnehmen, in die Berufsschule
möchteeraberbaldzurückkehren,
sofern es sein Gesundheitszustand
zulässt. Zu Dettmanns Leidenszeit
gehört auch die ungewohnte Auf-
merksamkeit. Direkt nach seinem
Unfall fing er an, in den sozialen
Medien von seinem Heilungspro-
zess zu berichten. Seine Videos
wurden millionenfach angesehen.
„Plötzlich war ich bekannt. Die
Leute beim Einkaufen oder in der
Stadt wussten von meiner Ge-
schichte“, sagt Dettmann.

Die Reaktionen seien überwie-
gend positiv gewesen. „Die Leute
haben gefühlt mehr darauf gewar-

tet, dass das Gestell abkommt, als
ich“, schmunzelt er. Aufhören will
Dettmann mit den Videos deshalb
nicht. Auch in den kommenden
Wochen möchte er seinen Weg in
den sozialen Medien dokumentie-
ren. „Ich bin das Ding ja noch nicht
ganz los. Ich möchte die Videos
mindestens noch so lange ma-
chen, bis ich wieder Fußball spielen
kann.“

Der Weg zurück ist noch nicht
abgeschlossen, aber ein großer

Schritt geschafft. Auf den Unfall
vom 16. Juni blickt Dettmann des-
halb auch nicht mehr zurück. „Ich
weiß, dass das wirklich dumm war,
und dass es hätte anders ausgehen
können“, sagt er. Jetzt schaut er
nur noch in die Zukunft.

Einen Termin hat er dabei auch
schon fest eingeplant: Den 16. Juni
will Dettmann künftig als seinen
zweiten Geburtstag feiern. „Da
gibt es dann eine dicke Party“, sagt
er. Dos

Halswirbel sind noch nicht voll-
ständig zusammengewachsen.
Mindestens sechs Wochen muss er
deshalb eine Halskrause tragen.
Die Ärzte seien mit dem Heilungs-
verlauf insgesamt zufrieden, Kom-
plikationen gebe es keine. Doch
der Körper brauche weiter Zeit.

Auch der Kopf muss sich erst an
die neue Situation gewöhnen. „Es
ist ein ganz komisches Gefühl. Ich
kann meinen Kopf noch nicht voll
bewegen und soll das auch gar
nicht“, erzählt Dettmann. In dieser
Woche soll die Physiotherapie be-
ginnen. Die Krause soll ihn vor

ruckartigen Bewegungen schüt-
zen. „Ohne Krause habe ich wirk-
lich Angst, auch wenn ich weiß,
dass eigentlich nichts passieren
kann“, sagt er. Nach mehr als drei
Monaten mit dem Fixateur merkt
Dettmann schon jetzt: „Ich habe
total Nackenverspannungen, weil
ich jetzt auf einmal wieder den
Kopf selbst halten muss.“

Gleichzeitig kehren kleine Frei-
heiten zurück. Endlich passt Dett-
mann wieder durch Türen, ohne
mitdemGestell, dasetwa15Zenti-
meter über seinen Kopf ragte, ir-
gendwo anzustoßen. „Endlich

kann ichmirauchwiedereinT-Shirt
über den Kopf ziehen“, sagt er,
nachdem er monatelang nur über-
große Jacken tragen musste. Und
auch duschen geht nach drei Mo-
naten wieder. Die Krause nimmt er
dafür ausnahmsweise ab: „Da bin
ich dann schon ziemlich ange-
spannt. Wenn ich mir die Haare
wasche, passe ich schon sehr auf,
nicht den Kopf zu bewegen.“

Doch die Erleichterung über-
wiegt. Die vergangenen Wochen
mit dem Gestell waren für ihn zu-
nehmend belastend. „Ich hatte
richtigSchmerzenamKopfundein

Das sperrige Metallgestell am Kopf ist Max Dettmann endlich los. Die Halskrause soll ihn die
kommenden sechs Wochen schützen. Foto: Lutz Roeßler

SV Dissau bekommt einen Kunstrasenplatz
stockelsDorf. Die Gemein-
devertretung Stockelsdorf hat
den Bau eines Kunstrasenplat-
zes mit neuer Flutlichtanlage in
Dissau beschlossen. Bei einer
Gegenstimme und einer Enthal-
tung fiel das Votum deutlich aus.
Gebaut werden soll jedoch nur,
wenn die beantragte Förderung
bewilligt wird.

Seit zehn Jahren setzt sich
Thomas Labandt, Vorsitzender
desSVDissau, für einenKunstra-
senplatz ein. Entsprechend er-
leichtert reagierte er auf den Be-
schluss der Gemeindevertre-
tung. „Ohne Kunstrasen kann
der Verein auf Dauer nicht über-
leben.“

Geplant ist die Umwandlung
des bestehenden Grandplatzes
der Sportanlage Dissau in einen
Kunstrasenplatz. Auch die Flut-
lichtanlage soll erneuert wer-
den. Die Gesamtkosten werden
auf rund 1,2 Millionen Euro ge-
schätzt. Davon sollen Fördermit-
tel in Höhe von 540.000 Euro
kommen. Den voraussichtlichen
Eigenanteil von 660.000 Euro
trägt die Gemeinde Stockels-
dorf. Die erforderlichen Mittel
sollen nun im Haushalt bereitge-
stellt werden. Bereits vor elf Jah-
ren waren in Stockelsdorf in der
Kerngemeinde zwei Kunstra-

senplätze eingeweiht worden,
die auf der Sportanlage Rense-
felder Weg anstelle eines Grand-
platzes entstanden waren – da-
mals für 1,3 Millionen Euro.

DieGemeinde rechnet festmit
Fördermitteln aus dem Bundes-
programm „Sanierung kommu-
naler Sportstätten“. Bei einem
positiven Förderbescheid soll die
Maßnahme umgehend umge-
setzt werden. „Es liegt bereits
eine Zusage des Haushaltsaus-
schusses vor. Für die Förderung
ist aber auch ein entsprechender
politischer Beschluss vonnöten.
Der liegt nun vor. Der Kunstra-
senplatz wird kommendes Jahr
gebaut“, sagt Bürgermeisterin
Julia Samtleben (SPD).

Nach den vorliegenden Pla-
nungen soll zunächst die Aus-
schreibung vorbereitet werden.
Im Frühjahr soll die Maßnahme
beginnen, im Herbst 2027 könn-
te auf dem neuen Platz gespielt
werden. Der bisherige Platz wur-
de 1982 errichtet und befindet
sich in einem stark sanierungs-
bedürftigen Zustand. Der Platz
ist nur eingeschränkt nutzbar
und für den Spiel- und Ligabe-
trieb ungeeignet.

Der SV Dissau hat insgesamt
450 Mitglieder. Einen großen
Anteil stellt die Fußballabtei-

lung. Den Naturrasenplatz nut-
zen die ersten Herren in der A-
Klasse, die B- und C-Jugend in
Spielgemeinschaft mit dem VfL
Bad Schwartau sowie die D-, E-,
F- und G-Jugend. Hinzu kom-
men Alte Herren und Walking-
Fußballer. Ob des schlechten Zu-
stands mit Unkraut und spitzen
Steinen sei der Grandplatz nicht
mehr nutzbar, sagt der Vorsit-
zende. „Und der gesamte Trai-
nings- und Spielbetrieb ist mit
einem Platz nicht zu wuppen.

Insbesondere in den Wintermo-
naten nicht.“

Der ATSV Stockelsdorf ermög-
liche es zumindest den Herren,
zweimal in der Woche am Her-
rengarten zu trainieren. Auch
der VfL Bad Schwartau und
Scharbeutz hätten den Verein
schon unterstützt, sagt Labandt,
der durch und durch für seinen
Verein steht. Der 67-Jährige ist
seit 1972 Mitglied beim SV Dis-
sau und führt den Verein seit
2009. Zusätzlich ist er Fußball-

obmann, Tischtennis-Sparten-
leiter und Spieler sowie Tresen-
kraft bei Heimspielen der Fuß-
baller.

Die Fußballer kommen laut La-
bandt aus umliegenden Dorf-
schaften, aus Stockelsdorf, Ah-
rensbök und Lübeck. „Die wis-
sen, dass es hier gutes Training
gibt und die Atmosphäre
stimmt“, berichtet er. Andere
Dorfvereine in Cashagen oder
Böbs gebe es schon lange nicht
mehr.

Mit dem Kunstrasen soll die
Sportanlage ganzjährig und un-
abhängiger von der Witterung
nutzbar werden. Die geplante
LED-Flutlichtanlage soll die alten
Leuchtmittel, für die es ohnehin
keinen Ersatz mehr gibt, erset-
zen. Durch die Umstellung auf
LED-Beleuchtung werden bis zu
70 Prozent der Energiekosten
eingespart.

Labandt bezeichnet den ge-
planten Bau als „echter Quan-
tensprung“ für den Verein. Wei-
tere Vorhaben sind ein Sprecher-
turm zwischen den Plätzen und
in etwas weiterer Ferne ein neu-
es Vereins- und Dorfgemein-
schaftshaus. „Das ist alles Zu-
kunftsmusik. Nun freuen wir uns
erst einmal auf den neuen
Platz.“ sep

Der Vorsitzende des SV Dissau Thomas Labandt freut sich über die
Entscheidung der Gemeindevertretung Stockelsdorf, auf dem ab-
gängigen Grandplatz seines Vereins einen Kunstrasenplatz zu bau-
en. Foto: Sebastian Prey
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Wir kaufen an:
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• Altgold, Bruchgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Goldbarren, Münzen
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• Zinn (Becher, Teller,

Figuren & mehr)
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• Antike Möbelstücke - Raritäten

Bäderstraße 28 · 23626 Ratekau
Telefon 0174 - 8611 934
Mo.–Do. 10–16 Uhr
Fr. 10–14 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
2 Parkplätze direkt vor der Tür

Hausbesuche bis 50 km SIND UNVERBINDLICH!

Goldkontor Ratekau
Inhaber: Jerome Dambrowski

www.goldkontor-ratekau.de

04504 - 77 90 613

Tagesaktuelle Preise
nach Goldkurs

Ihre Vorteile:
✓ transparente Abwicklung
✓ fachmännische, kostenlose Beratung
✓ Hoher Goldkurs

✓ sofortige Wertermittlung &
Barauszahlung

✓ Terminvereinbarung möglichtung
✓ Hausbesuche und Schätzungen

GOLDANKAUF

Erbschaftsnachlässe:
Bewertung und
Ankauf von
Nachlässen zu
fairen Konditionen
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Anzeige Anzeige

Seit der Eröffnung Anfang des Jahres hat
sichdasGoldkontor Ratekauals vertrauens-
volle Anlaufstelle für den Ankauf und die Be-
wertung von Wertgegenständen etabliert.
Inhaber Jerome Dambrowski freut
sich über die positive Resonanz und
das entgegengebrachte Vertrau-
en vieler Kundinnen und Kunden aus
Ratekau und der gesamten Region.
„Ich möchte mich herzlich für die freund-
liche Aufnahme und das Vertrauen be-
danken. Der erfolgreiche Start zeigt mir,
dass viele Menschen Wert auf persönliche
Beratung, Transparenz und faire Bewer-
tungen legen“, sagt Jerome Dambrowski.
Diese Werte bilden die Grundlage seiner
täglichen Arbeit. Im Goldkontor Ratekau
stehen nicht schnelle Geschäftsabschlüs-
se im Vordergrund, sondern eine indivi-
duelle und verständliche Beratung. Viele
Kundinnen und Kunden bringen Schmuck-
stücke, Münzen, Silberwaren oder geerbte
Sammlungen mit und möchten zunächst
wissen, welchen Wert diese Gegenstän-
de tatsächlich besitzen. Oft sind damit
Erinnerungen und persönliche Geschich-
ten verbunden. Umso wichtiger ist eine
ehrliche und sorgfältige Einschätzung.
„Wir möchten, dass unsere Kunden jede
Bewertung nachvollziehen können. Des-
halb erklären wir die einzelnen Schrit-
te transparent und beantworten alle
Fragen ausführlich“, so Dambrowski.

Die Wertermittlung erfolgt di-
rekt vor Ort und basiert auf aktuel-
len Tageskursen sowie einer fach-
gerechten Prüfung der Gegenstände.

Angekauft werden unter anderem Gold-
schmuck, Silber, Zahngold, Münzen,
Barren, Uhren, Schmuck mit Edelstei-
nen, Bernstein sowie Antiquitäten und

Sammlerstücke. Auch komplette Nach-
lässe oder Haushaltsauflösungen können
bewertet werden. Darüber hinaus bietet
das Goldkontor Ratekau Hausbesuche
an – eine komfortable Lösung für Men-
schen, die größere Sammlungen oder
Nachlässe begutachten lassen möchten.
Besonders geschätzt werden die un-
komplizierte Abwicklung, die kostenfreie
und unverbindliche Bewertung sowie
die persönliche Atmosphäre. Viele Kun-
den nutzen die Gelegenheit, zunächst
eine unabhängige Einschätzung einzuho-
len, bevor sie eine Entscheidung treffen.
Auch künftig möchte Jerome Dambrowski
diesen Weg konsequent fortsetzen: mit
fairen Preisen, persönlicher Beratung und
einem Service, der Vertrauen schafft. Wer
den Wert von Schmuck, Edelmetallen oder
Sammlerstücken erfahren möchte, findet im
Goldkontor Ratekau einen kompetenten An-
sprechpartner.

Goldkontor Ratekau
Bäderstraße 28 · 23626Ratekau
Telefon 04504 / 7790613 oder
0174 / 8611934
Mo.- Do. 10-16Uhr · Fr. 10-14Uhr
Samstags nachVereinbarung
Kostenfreie und unverbindliche
Bewertungen
AuchHausbesuchemöglich
www.goldkontor-ratekau.de
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Goldkontor Ratekau:
Persönliche Beratung, faire Bewertungen und ein erfolgreicher Start

Lübeck: Königstraße 67 A,
Bad Segeberg: Kurhausstraße 12

Das war Lübeck
vor 50 Jahren.
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44,-

Der „Kripgans-Bild-
band“ über die 70er-
Jahre in Lübeck !
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